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Bekanntmachung 
des Sächsischen Staatsministeriums 

für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zur Ersten Änderung der Satzung der näheren 

Beschlüsse des Verwaltungsrates zur Beihilfesatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse für den Agrarsektor

Vom 21. Juni 2024

Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt als zuständige Rechts-
aufsichtsbehörde genehmigt hiermit die nachfolgende Erste 

Änderung der Satzung der näheren Beschlüsse des Verwal-
tungsrates zur Beihilfesatzung der Sächsischen Tierseu-
chenkasse für den Agrarsektor.

Dresden, den 21. Juni 2024

Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
Dr. Stephan Koch 
Abteilungsleiter

Erste Änderung 
der Satzung der näheren Beschlüsse des Verwaltungsrates zur 

Beihilfesatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse für den Agrarsektor
Vom 24.04.2024

Auf Grund von §  15 Abs.  1 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTier-
GesG) vom 9. Juli 2014 (SächsGVBl. S. 386) in der jeweils 
gültigen Fassung und der Beihilfesatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse für den Agrarsektor vom 04.12.2023 
(SächsABl. 2023 Nr. 52 S. 1688) hat der Verwaltungsrat der 
Sächsischen Tierseuchenkasse folgende Erste Änderung 
der Satzung der näheren Beschlüsse des Verwaltungsrates 
zur Beihilfesatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse für 
den Agrarsektor beschlossen, die nach Genehmigung durch 
das Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde hier-
mit bekannt gemacht wird.

Artikel 1

Die Satzung der näheren Beschlüsse des Verwaltungs-
rates zur Beihilfesatzung der Sächsischen Tierseuchen-
kasse für den Agrarsektor der Sächsischen Tierseuchen-
kasse vom 04.12.2023 (SächsABl. 2023 Nr. 52 S. 1688) wird 
wie folgt geändert:

1.	 Näherer Beschluss des Verwaltungsrates der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse vom 04.12.2023, Blauzun-
genkrankheit Rinder zu Anlage 1 Nr. 9 der Beihilfesat-
zung für den Agrarsektor wird wie folgt geändert:
a)	 In dem Abschnitt „zu Nr. 9.1 Art und Höhe der Bei-

hilfe“ wird der Abschnitt  „c. Impfung (Zuschuss)“ 
gestrichen.

b)	 In Abschnitt „zu Nr. 9.2 Grundsätzliche Vorausset-
zungen zur Gewährung der Beihilfe“ wird die An-
gabe „Allgemeinverfügungen der Landesdirektion 
Sachsen zur Bekämpfung der Blauzungenkrankheit 
i. d. g. F.6.“ gestrichen.

2.	 Näherer Beschluss des Verwaltungsrates der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse vom 04.12.2023, Salmonel-
len Geflügel zu Anlage 3 Nr. 1 der Beihilfesatzung für 
den Agrarsektor wird wie folgt geändert:
Der Abschnitt „zu Nr. 1.2 Grundsätzliche Voraussetzun-
gen zur Gewährung der Beihilfe“ erhält folgende Fas-
sung:
„Es muss sich um Maßnahmen im Rahmen der Geflü-
gel-Salmonellen-Verordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. Dezember 2023 (BGBl. 2023  I 
Nr. 381) i. d. g. F.6 bzw. im Rahmen des Programms des 
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und der Sächsischen 
Tierseuchenkasse zur Reduktion der Salmonellenpräva-
lenz in sächsischen Geflügelhaltungen durch Beratung 
und Optimierung der Haltungs- und Produktionshygiene 
(Geflügel-Salmonellen-Programm) vom 24.  April 2024 
(SächsABl. S. 793) handeln.
Beihilfen zu Impfungen erhalten nur Hühneraufzuchtbe-
triebe gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 2 der Geflügel-Salmonellen-
Verordnung mit mindestens 350 Junghennen.“

3.	 Näherer Beschluss des Verwaltungsrates der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse vom 04.12.2023, Merzungs-
beihilfe – Salmonellen Geflügel zu Anlage 7 Nr. 1 der 
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Beihilfesatzung für den Agrarsektor wird wie folgt ge-
ändert:
a)	 In dem Abschnitt „zu Nr. 1.1 b Art und Höhe der Bei-

hilfe“ erhält der Absatz „Voraussetzungen“ folgende 
Fassung:
„Salmonellen, die nach Geflügel-Salmonellen-Ver-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 381) i. d. g. F.6) 
zu maßregeln sind, wurden im Rahmen einer be-
triebseigenen Kontrolle oder amtlichen Untersu-
chung festgestellt.
Ein entsprechender Untersuchungsbefund der LUA5 
oder einer anderen Untersuchungseinrichtung nach 
§ 1 Absatz 1 Nummer 6 der Geflügel-Salmonellen-
Verordnung liegt vor.
Die Beihilfe ist an die Teilnahme an Nummer 2.1 des 
Programms des Sächsischen Staatsministeriums 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und der Sächsischen Tierseuchenkasse zur Re-
duktion der Salmonellenprävalenz in sächsischen 
Geflügelhaltungen durch Beratung und Optimie-
rung der Haltungs- und Produktionshygiene (Ge-
flügel-Salmonellen-Programm) vom 24. April 2024 
(SächsABl. S. 793) gebunden.
Der Geflügelgesundheitsdienst (GGD) wurde durch 
den Tierhalter einbezogen.
Das zuständige LÜVA2 hat die unverzügliche 
Schlachtung der betroffenen Herde gebilligt oder 
angeordnet.“

b)	 Der Abschnitt  „zu Nr.  1.2 Grundsätzliche Voraus-
setzungen zur Gewährung der Beihilfe“ erhält fol-
gende Fassung:
„Es muss sich um Maßnahmen im Rahmen der Ge-
flügel-Salmonellen-Verordnung i. d. g. F.6 handeln.
Die Beihilfe ist an die Vorgaben von Nummer  2.1 
und 2.3 des Geflügel-Salmonellen-Programms ge-
bunden.“

4.	 Näherer Beschluss des Verwaltungsrates der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse vom 04.12.2023, Blauzun-
genkrankheit Schafe, Ziegen zu Anlage  4 Nr.  5 der 
Beihilfesatzung für den Agrarsektor wird wie folgt geän-
dert:
a)	 In dem Abschnitt „zu Nr. 5.1 Art und Höhe der Bei-

hilfe“ wird der Abschnitt  „c. Impfung (Zuschuss)“ 
gestrichen.

Artikel 2

Die Satzung tritt rückwirkend zum 1.  Januar 2024 in 
Kraft.

Dresden, den 24. April 2024

Sächsische Tierseuchenkasse 
Bernhard John 

Vorsitzender des Verwaltungsrates


